
Geschäftliches
Einem Teil unserer heutigen Ausgabe
liegt ein Prospekt der Firma
MODEHAUS BÖCKMANN bei.
Wir bitten um Beachtung.
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AURICH - Vom 15. April bis
zum 8. Mai finden in Ost-
friesland Sprachbildungswo-
chen statt – mit Ausstellun-
gen, Workshops, Vorträgen
und Mitmach-Angeboten.
Mitarbeiter verschiedener
Einrichtungen organisieren
das Programm. Beteiligt sind
einer Pressemitteilung zufol-
ge die Bildungsregion Ost-
friesland, der Landkreis Au-
rich, die Stadt Emden, das
Regionalnetzwerk Nordwest
des Niedersächsischen Insti-
tuts für frühkindliche Bil-
dung und Entwicklung (Nif-
be), das Brückenjahrteam
Aurich/Emden, die Kreis-
volkshochschulen Aurich
und Norden sowie die Volks-
hochschule Emden.

Die Organisatoren wollen
die Sprachbildung und -för-
derung in den Blickpunkt rü-
cken. Dabei helfen soll eine
dreisprachige Wanderaus-
stellung mit dem Titel
„Sprich mit mir“, die in Au-
rich, Norden und Emden zu
sehen sein wird. Die Ausstel-
lung in deutscher, russischer
und türkischer Sprache ver-
deutlicht laut Pressetext an
ihren Mitmach-Stationen,
wie die Sprachentwicklung
bei Kindern unterstützt wer-
den kann.

Eine Auftaktveranstaltung
zu den Aktionswochen ist am
15. April ab 15.45 Uhr in der
Stadthalle Aurich. Infos zum
Programm gibt es unter
www.nordwest.nifbe.de (un-
ter „Veranstaltungen“).

Mehrere Einrichtungen
in Ostfriesland organisie-
ren für die Zeit vom
15. April bis zum 8. Mai
Vorträge, Workshops
und Mitmach-Angebote.

Aktionen
rund um
die Sprache

✦

AURICH-OLDENDORF - Ilse
N i s c h i k feiert heute den
89. Geburtstag. Focke
S i e f k e n wird heute
82 Jahre alt.
COLLINGHORST - Heinrich
G e r d e s feiert heute den
85. Geburtstag.
DUNUM - Margaretha E n -
n e n vollendet heute das
88. Lebensjahr.
ESENS - Lore T s c h i d a t z
feiert heute den 85. Ge-
burtstag.
FIRREL - Heye A h l f s wird
heute 87 Jahre alt.
HESEL - Herta H a f e r -
m a n n, Ev.-Luth. Alten-
heim, vollendet heute das
90. Lebensjahr.
IDAFEHN - Hermann P a h l
feiert heute den 85. Ge-
burtstag.
LOGA - Heere L o e r t s
vollendet heute das 92. Le-
bensjahr. Ernst W i n d e -
m u t h feiert heute seinen
80. Geburtstag.
MOORDORF - Harmine
H e i n k s wird heute 92 Jah-
re alt.
MÖHLENWARF - Gretchen
M u i s i n g feiert heute den
88. Geburtstag.
RIEPE - Johanne H i n -
r i c h s vollendet heute das
90. Lebensjahr.
RORICHUM - Gretchen K ö -
n i g feiert heute den
93. Geburtstag.
STIEKELKAMPERFEHN -
Theodor L ü c h t wird heu-
te 83 Jahre alt.
VEENHUSEN - Meta D u t -
j e r, Haus am Königsmoor,
vollendet heute das 86. Le-
bensjahr.
WARSINGSFEHN - Helmut
H a n i s c h wird heute
84 Jahre alt.
WERDUM - Mariechen
S t e f f e n s feiert heute den
87. Geburtstag.
WESTERENDE-KIRCHLOOG
Bertha M a a r f e l d vollen-
det heute das 91. Lebens-
jahr.
WESTRHAUDERFEHN -
Erich B o h l m a n n feiert
heute den 81. Geburtstag.
Reinhard H a m e l wird
heute 84 Jahre alt.
WIESMOOR - Ruth A f f o l -
d e r b a c h vollendet heute
das 97. Lebensjahr. Hilde
A h r e n h o l z wird heute
84 Jahre alt. Herta B u d d e
feiert am heutigen Diens-
tag ihren 84. Geburtstag.
Johannes H a g e n wird
heute 85 Jahre alt. Gerhard
H a r t m a n n vollendet
heute das 88. Lebensjahr.
Teodor H e r t e n wird heu-
te 83 Jahre alt. Margot
S a a t h o f f feiert heute ih-
ren 80. Geburtstag.
WYMEER - Hinrich
M e i n t s wird heute 81 Jah-
re alt.

OZ GRATULIERT

OSTFRIESLAND - Es muss
nicht immer Mais sein –
selbst aus Schlachtabfällen
lässt sich noch Energie ge-
winnen. Auch aus Mist oder
Stroh. Aus bislang ungenutz-
ten Biomasseresten Energie
zu schaffen – das ist das Ziel
von „Deland – Dezentrale
Energie Landschaften Nie-
derlande-Deutschland“.

Experten aus den Berei-
chen Landwirtschaft, Natur-
schutz, Wasserwirtschaft und
Technik trafen sich jetzt im
WUZ (Wallhecken-Umwelt-
Zentrum) in Leer, um sich
über ihre Erfahrungen auszu-

tauschen. Das Projekt „De-
land“ gehört zum Interreg-
IV-Programm „Groen Gas –
Grünes Gas“ (siehe Infokas-
ten). Es setzt sich aus insge-
samt 18 Teilprojekten zusam-
men. In ihnen werden unter-
schiedliche Möglichkeiten
der Gaserzeugung beleuch-
tet. Dabei geht es unter ande-
rem um die Erfassung alter-
nativer Biomassepotenziale,
also die Gewinnung neuer
Grundstoffe. Auch die besse-
re Vermarktung der Produkte
in den Euroregionen Ems-
Dollart, Rhein-Waal und En-
schede-Gronau ist ein The-
ma.

Zahlreiche Fachleute von
der Landwirtschaftskammer
Niedersachsen, den Universi-
täten Groningen und Nijme-
gen auf niederländischer so-
wie Oldenburg und Göttin-
gen auf deutscher Seite erör-
terten die neuen Möglichkei-
ten zur Energiegewinnung.
„Das Hauptziel von ,Deland‘

ist die Nutzung von unge-
nutzten Biomasseresten für
die Erzeugung erneuerbarer
Energie“, sagte Dr. Christian
Zuidema von der Reichsuni-
versität Groningen. Genau
wie aus Wind und Sonne
könne man auch mit Bio-

masseresten Energie gewin-
nen.

„Wir wollen Alternativen
zum Mais finden. Biomasse-
reste wie zum Beispiel Ge-
treidestroh, Mist und
Schlachtabfälle sind umwelt-
freundlich und somit auch
für die Bevölkerung akzepta-
bel. Dabei wollen wir jedoch
keine Konkurrenz zur Futter-
und Lebensmittelindustrie
schaffen, sondern ungenutz-
te Biomasse sinnvoll nut-
zen“, erklärte Dr. Alexandra
Pehlken von der Universität
Oldenburg.

Erreicht werden könne das
zum Beispiel durch die Opti-
mierung von Ernte-, Logis-
tik-, Lagerungs- und Verwer-
tungsverfahren.

Das Ziel ihres grenzüber-
greifenden Vorhabens
„Deland“ ist es, Biomas-
sereste für die Erzeugung
erneuerbarer Ressourcen
zu nutzen.

FORSCHUNG Experten trafen sich zum Erfahrungsaustausch in Leer

VON JANNA LÜKEN

Schlachtabfälle zu Energie machen
Die „Durchwachsene Silphie“ hat eine hohe Biomasse und wird als potenzielle Energiepflanze angesehen. Ziel des Pro-
jekts „Deland“ ist es, Restbiomasse wie Stroh oder auch Schlachtabfälle in Energie umzuwandeln. BILD: DPA

Dr. Eckhard Asche von der Landwirtschaftskammer Nie-
dersachsen begrüßte die Gäste und gab eine kurze Einfüh-
rung in das Thema. BILD: LÜKEN

Interreg IV ist eine Ge-
meinschaftsinitiative im
Rahmen des Europäi-
schen Fonds für regionale
Entwicklung.

Ziel von Interreg ist die
Stärkung des wirtschaftli-

chen und sozialen Zusam-
menhalts in der Europäi-
schen Union anhand der
Förderung grenzübergrei-
fender Zusammenarbeit
und räumlicher Entwick-
lung.

Ausrichtung A betrifft die
Zusammenarbeit in be-

nachbarten Grenzregio-
nen, wie Deutschland und
den Niederlanden. Ziel
von Interreg IV A ist es,
die grenzübergreifende
wirtschaftliche und sozia-
le Zusammenarbeit durch
gemeinsame Strategien
und Programme weiterzu-
entwickeln.

Das Programm

„Erdogan und Kolat
sollten Zeichen setzen“

Vor dem Hintergrund
der Gewalttat von
Kirchweyhe, bei der ein
junger Mann ums Le-
ben kam, schreibt
RALPH PETERS aus
Hinte zum Thema Inte-
gration:

Integration ist ein schwieri-
ges Thema, auch sprachlich.
In Kirchweyhe und in Berlin
haben „Deutsche mit türki-
schem Migrationshinter-
grund“ andere Menschen tot-
getreten.
Kommen „Deutsche mit tür-
kischem Migrationshinter-
grund“ zu Schaden, so sind es
„Türken“ – und Kenan Kolat
(Bundesvorsitzender der Tür-
kischen Gemeinde in
Deutschland, Anmerkung der
Redaktion) und Recep Tayyip

Erdogan (türkischer Minister-
präsident) melden sich zu
Wort.
Es wäre ein wichtiges Zei-
chen, wenn die Herren auch
einmal zu einer Trauerfeier
wie in Kirchweyhe oder Berlin
anreisen würden.

„Import-Futter für
deutsche Kühe: Irrsinn“

Zum Skandal um
Schimmelpilze in Fut-
termittelmais schreibt
MARTINA SCHROIJENS
aus Detern:

Deutsche Hochleistungskühe
werden mit importiertem
Futter ernährt, weil auf den
heimischen Äckern profit-
bringender Energie-Mais an-
gebaut wird. Dieses irrsinnige
System wird unterhalten
durch Zuwendungen der
Steuerzahler und Stromver-

braucher. Da muss mehr ge-
ändert werden als nur ein
Kontrollsystem.

„Die laschen Strafen sind
ein großes Problem“

Zu diesem Thema mel-
det sich auch GERD
MÜLLER aus Hinte zu
Wort:

Seit Dezember 2012, viel-
leicht auch eher, sollen die
Tierfutterhersteller gewusst
haben, dass ihr Mais mit dem
Schimmelgift Aflatoxin befal-
len ist. Aber Verantwortungs-
bewusstsein ist in diesen
Kreisen ja leider weniger oder
gar nicht vorhanden. Das zei-
gen viele Beispiele aus der
Vergangenheit. Rendite spielt
die erste Geige.
Wenn man sich anschaut,
dass der in Niedersachsen an-
gebaute Mais überwiegend in

Biogasanlagen verarbeitet
wird und der billige, mit
Schimmelpilz befallene Mais
aus Serbien herangekarrt
wird, um hier zu Kraftfutter
verarbeitet zu werden, muss
man sich doch fragen, ob die
Beschaffungswege, ähnlich
wie beim Pferdefleisch, über-
prüfbar sind. Beigefügte Pa-
piere und Zertifikate laden
zum Manipulieren ein.
Ein verantwortungsbewuss-
ter Landwirt hat bei einer
Routinekontrolle in Leer fest-
gestellt, dass der Grenzwert
von 50 Nanogramm Aflatoxin
pro Kilogramm seiner Milch
leicht überschritten war, und
somit den Stein ins Rollen ge-
bracht.
Die Landwirte müssen sich
darauf verlassen können,
dass das gekaufte Futter ein-
wandfrei ist. Kontrollen müs-
sen beim Hersteller erfolgen.
Die Aufsichtsbehörden sind

sicher nicht in der Lage, jede
angelieferte Tonne Mais zu
prüfen. Ein großes Problem
sind auch die verhängten la-
schen Strafen bei derartigen
Vergehen. Der übergroße Ge-
winn reizt anscheinend im-
mer wieder zu kriminellen
Handlungen.

Bleibt nur die Frage offen,
warum die vorherige Landes-
regierung von ihrer Klientel
nicht schon im Dezem-
ber 2012 von diesem schwer-
wiegenden Problem unter-
richtet wurde? Verantwor-
tungsbewusstsein sieht an-
ders aus!
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